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©rfdjeint je $onner§tag§ tmb îoftet per ©emefter gr. 4. —, per Qaljr gr. 8. -

3ptferatc 25 (£t§. per einspaltige ©olorteljeile, bei gröjjeren ülitfträgeu
entfpredjenben SRabatt.

iitridr, î>c» 20. Par? 1919
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Bai-ClKOiik.

lörtupoJtjetMje 93cmißi=

gütigen 5er ©ta5t ^itricfj
mürben am 11. SMrj für fol=
genbe Söauprojette, teilmeife
unter 33ebingungen, erteilt :

1. 31. |)ürlimann, traueret,
für ©rftellung eine§ ^umpent)äu§cf)en§ an ber ©it)l,
3ürict) 2; 2. @. 53eerli=9Jteier für einen ®acl)ftodum=
bau llbertftrafje 9 unb 11, 3. 5; 3. ©. gmbfcljmib für
einen ©dfuppettanbau £urbinenftrafse, 3- 5

»
1- girma

9)î. ©tredeifen für eine Sreijimmermolfnung im $acl)=
ftoef ©afometerftrafje 24, 3- 5; 5. ©enoffenfeijaft Söalcfje
für eine ©infriebttngsmauer läng§ ber SSBafferroertftrafje,
3- 6 ; (i. Dodjftrafjer & $elfenberger für 8 ©infamilien*
fjäufer .fjablaubftraffe 78, 80, 82, ©ermaniaftrafje 1, 3,
5, 7 unb 9, 3-6; 1- 3>üer für eine ©infriebttng
unb ©rftellung einer 2öafci)füd)e .ffabgburgerftrafje 3,

3-6; 8. grau g. ©ngel für eine Steranba Klo§bad)=
ftrafje 141, 3- 1 0. ^5rof. ®r. Stager für eine SBotp

nung in ber ©artenlfalle greieftrafje 20, 3- -7 ; 10. ©
grit) für einen ©erätefdjuppen ©njenbülüfttafje, 3- 8.

—- 3tm 14. SJtärs mürben 43aubemitligungen für fol=
genbe Söauprojette, erteilt: 1. ©. ©räftein für einen
Umbau ©djoffetgaffe 1, 3ürid) 1 ; 2. SBerbanb norb=

oftfcfjmeijerifdjer KäfereU unb SStildjgenoffenfcljaften für
einen Umbau ©ilgaffe 5, 3-1; 3. ©. greet für eine

©adfmolmung ©afometerftrafje 14 unb 16, 3. 5; 4. 53au=

gefellfcl)aft für mobernen Söofpmngenbau für einen Um-
bau im Untergefctjofj ©djeudjjerftrafje 35, 3-6? 5. 41
©ermann für eine ©infriebung ©tapferftrafje 1; 3- 0;
6. D. Sßepenetl) für ©tütpnanern unb 43öfd)ungen beim

gabrifgebaube Sreitenfteinftrafje 46, 3- 6.

3>te IBaufrebitc 5er ©taöt 3«$ betreffenb bie

Dbft= unb ©ernüf ebörranlage unb bie @efrier
attlage im ©cijladjtJjof fittb in ber ftäbtifc£>en 3lb=

ftimmung nom 16. SJtctrj mit grofjer Sltelpdjeit ange
nommen morben.

öaultdjcS aitè 3firtdj. Sieben ben fyodjragenben
Profiten für ben Steubait ber Stationalbant, bie immer
mieber tiefeê 53ebauern über ba§ SSerfdjminben ber bor=

tigen pracijtoollen 43äume roeden, finb in ber Slltftabt
in tester 3eit noci) einige anbere Slaugefpanne errichtet
morben, bie auf ein balbige§ ©rmadjett ber 43autätigfeit
fdftiefjen laffen. ©o roirb „Qn ©äffen" an ©teile ber
abgebrannten SBarenfyatle ber ©ebrüber Sang ein neues»,

größeres» ©ebättbe erftetjen. ®ie Slnmotjner ber ©äffe
mürben motjl ben jetzigen 3uftanb oorjieljen, inbem bie

©djleifung ber 43ranbruinen iljtten eine bisher uitge=
tannte gütle non £id)t unb Suft gebracht fjatte. Slucf)

oom äft^etifcEjen ©tanbpuntte märe e§ gn begrüben, menu
ber genannte ißlat) freigelaffen roerben tonnte; ber

®urct)blict auf bie Zäunte be§ @trof)f)ofgarten§ unb bett

fcljlanfen 3)utm ber Sluguftinertirdje roirtt redjt t)übfct).

hinter ber 3(uguftinertird)e ift ein Stnbau geplant,
ber offenbar ba§ beftei)enbe unfcljöne Konglomerat oon

die schweiz.
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Zürich, de» 30. Marx 1949

MncksàVltck « Was man nicht bespricht,
« bedenkt man nicht recht.

Ssu-MsM.
Baupolizeiliche Vewilli-

gungeu der Stadt Zürich
wurden am 11. März für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. A. Hürlimann, Brauerei,

für Erstellung eines Pumpenhäuschens an der Sihl,
Zürich 2; 2. E. Beerli-Meier für einen Dachstockum-
bau Albertstraße 9 und 11, Z. 5; 3. G. Hubschmid für
einen Schuppenanbau Turbinenstraße, Z. .1; 4. Firma
M. Streckeisen für eine Dreizimmerwohnung im Dach-
stock Gasometerstraße 24, Z. 5; 5. Genossenschaft Walche
für eine Einfriedungsmauer längs der Wasferwerkstraße,
Z. 6 ; 6. Hochstraßer à Helfenberger für 8 Einfamilien-
Häuser Hadlaubstraße 78, 80, 82, Germaniastraße 1, 3,
5, 7 und 9, Z. 6; 7. A. F. Zuker für eine Einfriedung
und Erstellung einer Waschküche Habsburgerstraße 3,
Z. 6; 8. Frau I. Engel für eine Veranda Klosbach-
straße 141, Z. 7; 9. Prof. Dr. Nager für eine Woh-
nung in der Gartenhalle Freiestraße 20, Z. 7 ; 10. E.
Fritz für einen Geräteschuppen Enzenbühlstraße, Z. 8.

—- Am 14. März wurden Baubewilligungen für fol-
gende Bauprojekte, erteilt: 1. E. Gräflein für einen
Umbau Schoffelgasse 1, Zürich 1 ; 2. Verband nord-
ostschweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften für
einen Umbau Eisgasfe 5, Z. 4; 3. C. Freck für eine

Dachwohnung Gasometerftraße 14 und 16, Z. 5; 4. Bau-
gesellschaft für modernen Wohnungenbau für einen Um-
bau im Untergeschoß Scheuchzerstraße 35, Z. 6; 5. B.
Germann für eine Einfriedung Stapferstraße 1; Z. 6;
6. O. Weyeneth für Stützmauern und Böschungen beim

Fabrikgebäude Breitensteinftraße 46, Z. 6.

Die Baukredite der Stadt Zürich betreffend die

Obst- und Gemüfedörranlage und die Gefrier-
anlage im Schlachthof sind in der städtischen Ab-
stimmung vom 16. März mit großer Mehrheit ange-
no mmen worden.

Bauliches aus Zürich. Neben den hochragenden
Profilen für den Neuban der Nationalbank, die immer
wieder tiefes Bedauern über das Verschwinden der dor-
tigen prachtvollen Bäume wecken, sind in der Altstadt
in letzter Zeit noch einige andere Baugespanne errichtet
worden, die auf ein baldiges Erwachen der Bautätigkeit
schließen lassen. So wird „In Gaffen" an Stelle der
abgebrannten Warenhalle der Gebrüder Lang ein neues,
größeres Gebäude erstehen. Die Anwohner der Gasse

würden wohl den jetzigen Zustand vorziehen, indem die

Schleifung der Brandruinen ihnen eine bisher unge-
kannte Fülle von Licht und Luft gebracht hatte. Auch
vom ästhetischen Standpunkte wäre es zu begrüßen, wenn
der genannte Platz freigelassen werden könnte; der

Durchblick auf die Bäume des Strohhofgartens und den

schlanken Turm der Auguftinerkirche wirkt recht hübsch.

Hinter der Augustinerkirche ist ein Anbau geplant,
der offenbar das bestehende unschöne Konglomerat von
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aßerlei SRagapten, Säben unb SBerfftätten erfepen foil.
®er Sau roirb ungefähr bie .grope beê Kircpenfcpiffeê
erreichen; hoffentlich gelingt e§, itjn fo auSpgeftatten,
bap er auf bie benachbarte Kirdje unb bie fdjöne grof=
partie mit ben alten Räumen feine beeinträcpiigenbe
SBirfung ausübt. („3üricper ißoft")

Über bctt (Sfjorbait Öcr tprcbigcrfircpc in ^iirid)
berichtet ein Fachmann in ber „9t. 3- 3-": 3ßie man
toeip, rourbe ber ber 3ei>fralbibliothel organifcp ange=
gliederte ©por ber ißrebigerfircpe, ber früher ber Karo
tonêbibliotpeî biente, pnäcpft ber 3entratfteHe für foliate
Siteratur (im ©rbgefcpop) unb (in ben übrigen Räumen)
bent 3ûrcf)er ©taatêardjio pr Verfügung gefteßt. Stroh
aßen ©cproierigteiten bei Sefcpaffung geroiffer SCRateriafien

unb jeitroeifem SRangel an geeigneten 2lrbeitSfräften ge=

lang eê ber Sauleitung, bie baulidje 9teugeftaltung be§

©por§ fo' p förbern, bap ber Setrieb beiber genannter
3nftitute in etma einem Sierteljapre aufgenommen merben
fann. Unb roaS nod) befonberë bemerft ift: man pat
bei biefent 9ieuau§bau aßeS gefront, roa§ für bie Saro
gefdjicpte biefeê gotifdjen ©porS unb aucp für bie äftpe=
tifcpe SBirfung in Setrad)t fällt, ©o rourbe bie äupere
©eftalt beê SauroerfS forgfältig geroaprt bept. triebet
l)ergeftellt. ®eutlicp tritt bie§ bei ben impofanten Fenftern
in bie ©rfcpeinung. ®ie plumpen Srüftungen, bie biefe
feit 1524 oerpnprten, finb oerfcprouitben. Seicht unb
frei, einzig geficpert bttrcp oier 3ifi[c£)enf±ürgie, ftreben
bie fcplanfen 9Rittelpfoften roieber p ben mit ebelftem
ÏÏRaproer! auêgeftatteten ©pipbögen empor. 9lit il)nen
oorbei flutet Sicpt in alle iRäume — pinburcp burd)
„SBaben" (©edjêecffdjeiben), beren obere übrigens auf
alten 3ÜTcper Klöftern ftammen. ®er ehemalige Gciro

gang pr KantonSbibliotpef füfjrt inS ©rbgefcpop, in beut

fid) (g)erb ft 1917) bie nieten intereffanten ©ruftjeßen
norfanben, unb beffen roeite Säume nunmefjr mit allem
oerfepen rourben, um auf niete Qa£)re fjiiiattâ bie 3e»=
tralftelle für fojiale Siteratur aufpnepmen.

3unt ©taatSarcpio gelangt man burd) bie Stür neben
bent ©übportal ber ißrebigerlircpe. Sier je 2,30 SReter

pope ©efcpoffe bienen pier ber Slufberoaprung ber 2lrcpi=
oalien; fie hoben fänttlid) gleiches Otioeau unb gleiche

©inrid)tungen roie bag anftopenbe Sücpermagapt ber
3entralbibtiotf)ef (Flügel ©porgaffe). Uber ifjnen liegt
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— als roürbige Krönung beê ©anjen — bie 9,40 m
pope ©tubienpaße. |)ier finb bie Otepofitorien fo aufge=
fteßt, baf; fie bie eintabenben 30 StrbeitSpläpe in Heine
©ruppen teilen, ©inige notroenbige Oiebetträume greifen
ins oberfte ©efcpop beS ermähnten Flügels ber 3entrat=
bibliotpel hinüber. ®en ißerfonenfaprftupt oerbeclt eine

©mpore, auf ber befonberS aftuelle Ércpioalien jeitroeife
auSgefteßt roerben follen. gjier bürfte aucp bie grope
©igerjcpe KantonSfarte ißlat) finben. ®ie SicptfûBe aß»

überall, ber roeite SluSbtid nac^ ben 2llpen f)in, bie fcfjier
olpmpifdje iRulje fjocl) überm ©tra^engetriebe, bie arcf)i=
teftonifclje Sßirfung ber ^enftcr mit iljrer entpcfenben
9Jta|roerfglieberung roie nictjt mittber ber ©eroötberippen,
bie in ben ffutptierten unb bemalten ©djlupfteinen fid)
nereittigen, bap bie Farbenpracht ber SÔappenftheiben,
ber Sïîarmor ber ©eleljrtenbüften, foroie bie gefamte ge=

biegene Slusftattung laffen biefe ^taüe al§ ibeale 2lrbeit§=
ftätte erfcheinen, bie itjreê ©leidjen roeitf)in faum fjaben
bürfte.

3u ben erhaltenen unb freigelegten ©puren oon bau»

gerichtlichem Sffierte gehören oor aßem brei anfehnlic^e
Sögen, bie einen Sorläufer biefe§ ©horbau§ non qua=
bratifdjem ©ruttbrip umfd)loffen. 3Tfifc£)eti ben beiben
3ugängen an ber ©übfeite liegen jetjt bie ftarfen F"nba=
mente eineâ OtunbbaueS ptage, oon bent noch nidjt feft=
fleht, ob e§ eine Kapeße ober ein $urm roar.

9îotftanî)$ûr6citcn im Kanton 3"fltl}- 9tegie=

rungsrat unterbreitet bem Kantonêrat bie anläßlich ber
Kreditgewährung für 91otftanb§arbeiten in 3ü^r i«
2lu§ficht gefteßte Sorlage über 9iotftanb§arbeiten in
SEÖinterthur unb auf ber Sanbfdjaft, für bie ein Krebit
oon 250,000 $4- erforberlid) ift. 3« SGBinterthur
foßen neben gewöhnlichen ^Reparaturen, roie 2lupenreno=
oationen beê ©hemie ©ebâubeê unb be§ SSSohnhaufed
tRüefcb beim ©ed)nifum, einige bauliche ©rgänpngen unb
Umbauten aufgeführt roerben. ®urd) ©rfteßung einef
3mifd)enbaues foß bie ber gefteigerten grequenj nicht
mehr genügenbe SBäfdjerei beê Kantonsfpitals oergröpert
werben. îlttbere ißoftulate betreffen ©pjimmer für bie
©chroeftern, einen Slufenthaltêraum für ba§ ^3erfonal
unb ein ©ipspnmer für ben Dperationêfaal beê Kan=
tonêfpitalê, bie burch ©rfießuttg oon einbauten gewonnen
werben lönnen. ©nbli<h foß itt ben 3lnlagen norbroefH
lieh l>^r ©pitalgebäube ein froUfchopf errichtet roerben.
Sei ©enehmiguttg biefer Arbeiten ift eê möglich, fßi bie
©umrne oott 190,000 Fr. 2lrbeitêgelegenl)eit auf bent
ißlatje 9Binterthur p fçhaffen. 2llê Ototftanbêarbeiten
auf ber Sanbfchaft fieljt bie Sorlage 2lupenrenooa=
tionen ber ißfarrljäufer oor, für bie ein Krebit oon
60,000 Ft nachgefucht wirb. ®ie Sßeifung fügt bei,
bap bie ©tubien pr ©eroimtung weiterer 9lrbeitêgelegen=
heit fortgefept roerben.

9îeue ©enteinberoohnbauten in Sern. 2)er ©e=
meinberat unterbreitet bem ©tabtrat ppanben ber @in=

roohnergemeinbe Sefchluffeê=@ntroûrfe über bie ©rfteßung
oon neuen ©enteinberoohnbauten in 2tuperhol
ligett unb an ber Sentulufftr ape :

Für ben Sau oon 12 Käufern mit pfantmen60
Ssopnungen im Quartier Sluperpoßigen naep ben Plänen
ber fperren 3- 9Jîerj, §. SSBaÖifer, Fr. Sretpbühler unb
Klaufer unb ©treit, oorbepältlicp Sinberungen, bie fid)
bei ber 2lu§füpruitg als notroenbig ober roünfcpenSroert
perauSfteßen foßten, wirb ein Krebit oon 1,822,000
Franîen, unb p>ar F^- 1,000,000 p Saften beê Siegero
fcpaftêîontoê unb 822,000 Ft als P amortifierenber
Kapitaloorfcpup beroilligt.

Für ben Sau oon aept SBopnhäufern auf bem
©enteinbeareal an ber SentuluSftrape mit p=
fammen 54 2Bopnuttgen naep ben Plänen ber Herren
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allerlei Magazinen, Läden und Werkstätten ersetzen soll.
Der Bau wird ungefähr die Höhe des Kirchenschiffes
erreichen; hoffentlich gelingt es, ihn so auszugestalten,
daß er auf die benachbarte Kirche und die schöne Hof-
partie mit den alten Bäumen keine beeinträchtigende
Wirkung ausübt. („Züricher Post")

Über den Chorbau der Predigerkirche in Zürich
berichtet ein Fachmann in der „N. Z. Z.": Wie man
weiß, wurde der der Zentralbibliothek organisch ange-
gliederte Chor der Predigerkirche, der früher der Kan-
tonsbibliothek diente, zunächst der Zentralstelle für soziale
Literatur (im Erdgeschoß) und (in den übrigen Räumen)
dem Zürcher Staatsarchiv zur Verfügung gestellt. Trotz
allen Schwierigkeiten bei Beschaffung gewisser Materialien
und zeitweisem Mangel an geeigneten Arbeitskräften ge-
lang es der Bauleitung, die bauliche Neugestaltung des

Chors so zu fördern, daß der Betrieb beider genannter
Institute in etwa einem Vierteljahre aufgenommen werden
kann. Und was noch besonders bemerkt ist: man hat
bei diesem Neuausbau alles geschont, was für die Bau-
geschichte dieses gotischen Chors und auch für die ästhe-
tische Wirkung in Betracht fällt. So wurde die äußere
Gestalt des Bauwerks sorgfältig gewahrt bezw. wieder-
hergestellt. Deutlich tritt dies bei den imposanten Fenstern
in die Erscheinung. Die plumpen Brüstungen, die diese

seit 1524 verunzierten, sind verschwunden. Leicht und
frei, einzig gesichert durch vier Zwischenstürze, streben
die schlanken Mittelpfosten wieder zu den mit edelstem
Maßwerk ausgestatteten Spitzbögen empor. An ihnen
vorbei flutet Licht in alle Räume — hindurch durch
„Waben" (Sechseckscheiben), deren obere übrigens aus
alten Zürcher Klöstern stammen. Der ehemalige Ein-
gang zur Kantonsbibliothek führt ins Erdgeschoß, in dem
sich (Herbst 1917) die vielen interessanten Gruftzellen
vorfanden, und dessen weite Räume nunmehr mit allem
versehen wurden, um aus viele Jahre hinaus die Zen-
tralstelle für soziale Literatur aufzunehmen.

Zum Staatsarchiv gelangt man durch die Tür neben
dein Südportal der Predigerkirche. Vier je 2,30 Meter
hohe Geschosse dienen hier der Aufbewahrung der Archi-
valien; sie haben sämtlich gleiches Niveau und gleiche
Einrichtungen wie das anstoßende Büchermagazin der
Zentralbibliothek (Flügel Chorgasse). Über ihnen liegt

ADURs

— als würdige Krönung des Ganzen — die 9,40 IN

hohe Studienhalle. Hier sind die Repositorien so aufge-
stellt, daß sie die einladenden 30 Arbeitsplätze in kleine
Gruppen teilen. Einige notwendige Nebenräume greifen
ins oberste Geschoß des erwähnten Flügels der Zentral-
bibliothek hinüber. Den Personenfahrstuhl verdeckt eine

Empore, auf der besonders aktuelle Archivalien zeitweise
ausgestellt werden sollen. Hier dürfte auch die große
Gigersche Kantonskarte Platz finden. Die Lichtfülle all-
überall, der weite Ausblick nach den Alpen hin, die schier
olympische Ruhe hoch überm Straßengetriebe, die archi-
tektonische Wirkung der Fenster mit ihrer entzückenden
Maßwerkgliederung wie nicht minder der Gewölberippen,
die in den skulptierten und bemalten Schlußsteinen sich

vereinigen, dazu die Farbenpracht der Wappenscheiben,
der Marmor der Gelehrtenbüsten, sowie die gesamte ge-
diegene Ausstattung lassen diese Halle als ideale Arbeits-
stätte erscheinen, die ihres Gleichen weithin kaum haben
dürste.

Zu den erhaltenen und freigelegten Spuren von bau-
geschichtlichem Werte gehören vor allem drei ansehnliche
Bögen, die einen Vorläufer dieses Chorbaus von qua-
dratischem Grundriß umschlossen. Zwischen den beiden
Zugängen an der Südseite liegen jetzt die starken Funda-
mente eines Rundbaues zutage, von dem noch nicht fest-
steht, ob es eine Kapelle oder ein Turm war.

Notstandsarbeiten im Kanton Zürich. Der Regie-
rungsrat unterbreitet dem Kantonsrat die anläßlich der
Kreditgewährung für Notstandsarbeiten in Zürich in
Aussicht gestellte Vorlage über Notstandsarbeiten in
Winterthur und auf der Landschaft, für die ein Kredit
von 250,000 Fr. erforderlich ist. In Winterthur
sollen neben gewöhnlichen Reparaturen, wie Außenreno-
vationen des Chemie-Gebäudes und des Wohnhauses
Rüesch beim Technikum, einige bauliche Ergänzungen und
Umbauten ausgeführt werden. Durch Erstellung eines
Zwischenbaues soll die der gesteigerten Frequenz nicht
mehr genügende Wäscherei des Kantonsspitals vergrößert
werden. Andere Postulate betreffen Eßzimmer für die
Schwestern, einen Aufenthaltsraum für das Personal
und ein Gipszimmer für den Operationssaal des Kan-
tonsspitals, die durch Erstellung von Anbauten gewonnen
werden können. Endlich soll in den Anlagen nordwest-
lich der Spitalgebäude ein Holzschopf errichtet werden.
Bei Genehmigung dieser Arbeiten ist es möglich, für die
Summe von 190,000 Fr. Arbeitsgelegenheit auf dem
Platze Winterthur zu schaffen. Als Notstandsarbeiten
auf der Landschaft sieht die Vorlage Außenrenova-
tionen der Pfarrhäuser vor, für die ein Kredit von
60,000 Fr. nachgesucht wird. Die Weisung fügt bei,
daß die Studien zur Gewinnung weiterer Arbeitsgelegen-
heit sortgesetzt werden.

Neue Gemeindewohnbauten in Bern. Der Ge-
meinderat unterbreitet dem Stadtrat zuhanden der Ein-
wohnergemeinde Beschlusses-Entwürfe über die Erstellung
von neuen Gemeindewohnbauten in Außerhol-
ligen und an der Lentulusstraße:

Für den Bau von 12 Häusern mit zusammen 60
Wohnungen im Quartier Außerholligen nach den Plänen
der Herren I. Merz, H. Walliser, Fr. Brechbühler und
Klauser und Streit, vorbehältlich Änderungen, die sich
bei der Ausführung als notwendig oder wünschenswert
herausstellen sollten, wird ein Kredit von 1,822,000
Franken, und zwar Fr. 1,000,000 zu Lasten des Liegen-
schaftskontos und 822,000 Fr. als zu amortisierender
Kapitalvorschuß bewilligt.

Für den Bau von acht Wohnhäusern auf dem
Gemeindeareal an der Lentulusstraße mit zu-
sammen 54 Wohnungen nach den Plänen der Herren
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Ntgft & ?)3abet imb Sutftorf & SNathpS, oorbehaltliçh
Anberungen, bie fid) bei ber Ausführung als ttotroenbig
ober roünfd)enSroert erroeifen follten, roirb ber erforber»
Iirf)e Hrebit oon fyr. 1,020,000 unb ffr. 798,000, p=
fammen ffr. 1,818,000 bewilligt.

fpieoon lontmen ffr. 1,000,000 ju Saften beS Siegen»
fdfaftSlontoS unb ffr. 818,000 finb als ju amortifieren»
ber Hapitaloorfchufj ju beljanbeln.

Der ©emeinberat wirb mit ber Ausführung ber Se»

fcf)Iüffe beauftragt unb jur SBefcfjaffung ber erforbertic^en
Nüttel, nötigenfalls auf bem SlnleihenSroege ermächtigt.

Neue 2Baffcvucrforgttng tit Nhtri (Sern). Sie
aufjerorbentliche Serfantmlung ber ©tnmobnergemetnbe
tjatte bie SÜöafferoerforgung p behanbetn. Der ©emeinbe»
rat h^t bie Hoften für bie ©rroerbung neuer "Duellen
unb bie ©rftellung "ber neuen Raffungen mit 3wlettung
ufro. auf ffr. 100,000 oeranfdjlagt. Die ©emeinbebehörbe
unterbreitete ber 23erfammlung folgenbe Einträge pr
Annahme: 1. Dem mit |)errn ©b. ©dfntieb in Schloß
mil àbgefchtoffenen DienftbarleitSoertrag betreffenb bie

©inrättmung be§ Duellen» unb NadfgrabrechteS fei unter
geroiffen Sebingungen bie ©enehmigung p erteilen. —
2. DaS non ferrie ©eoineter SCBeber in Sangenthai au§»

gearbeitete ißrojelt für bie neuen Duellenfaffungen foil
jur Ausführung gelangen. 3. DaS im SBafferoerfor»
gungSregutatio ber ©emeinbe Nîuri enthaltene Ned)t pr
Einführung oon SBaffernteffern fei auf ben ©emeinberat

p übertragen. 4. 3«r Sephlung ber DuellenerroerbttngS»
fumttte unb pr Ausführung ber bamit zusammenhängen»
ben Arbeiten foil ber beftehenbe Hrebit bei ber Depofiten»
faffe ber ©tabt Sern oon ffr. 300,000 auf ffr. 400,000
erhöht merben. — Diefe Einträge mürben oon ber 23er»

fammlung angenommen.

©in nettes ©dplljauS in Sujern. Die ftäbtifdfe
Saubireftioit rourbe oom ©tabtrate beauftragt, in 23er»

binbung mit ber ©dplbireltion bie ffrage ber ©rftellung
eines neuen ©djulhaufeë p prüfen unb über bie Sage,
©röffe unb ben 3eüpuuft be§ SaubeginnS Serid)t unb
Antrag einpbringeu.

Neubau öcr lantonalen Hranlenanftalt in Aarau.
Die 23ergebung ber Arbeiten für bie ©rroeiterung ber
lantonalen Hranlenanftalt in Aarau geftattet bemnächft
ben Seginn ber Arbeiten. Suerft roirb bie neue Augen»
llinif erfietlt. @rft nachher ntirb man an bie ©rroeite»

rung ber ©ebäranftalt gehen fönnen. Sor bem 1. ffanuar
1920 roirb bieS nicht möglich fein. Die Negieruttg hat
beShalb oon ber Anstellung eines ©pttäfologen, ber auch

als Sauleiter hätte mitroirfen fallen, oorberhanb Umgang
genommen.

NîufeumSbautcn int Aargau. Der NegierungSrat
beantragt bem ©rofjen Nat, an ben burd) bie aargauifdfe
naturforfd)enbe ©efellfchaft oorjunehntenben Sau eines
SNufeumS für Natur» unb ^eimatfunbe in 21 a ran
einen ©taatëbeitrag oon 100,000 ffr. p leiften. Der
Slnlafj ruft aber auch einem ©taatëbeitrag für baS

9Jlufeumin3°ftngen, ba roegen ^Platzmangel fein
Ausbau ebenfalls nötig ift. *

ffricöljoflunft. Der ©tabtrat oon Senjburg roill
ber 21bbanfung§halle auf bem ffriebhofe eine feierlichere
AitSftattung geben, ©in Setrag ift ittS Subget aufge»

nommen roorben, ber aber Pen Anfprüäjen lange nicht
genügt. @S liegt ein ißrojelt oon |)errn Hunftntaler
Südji oor, ber oon ©emeinberat unb Saulommiffion
pr Aufarbeitung beauftragt rourbe, baS eine oorpglidfe
Söfung oerfpricht. Die Höften roerben fleh inSgefamt
auf 7000 ffr. (SBanbbitb 5000 ffr.) belaufen. Sftatt
hofft, bie ©umme noch burd) freiroitlige Seiträge äuffnett

p fönnen. Der ©emeinberat rourbe oon ber ©emeinbe»
oerfammlung beauftragt, eine Sorlage auszuarbeiten.

Aßolpungsbau in ffraucnfclö. Die ©tabtgemeinbe
ffrauenfelb Ipt für bie Seteiligung an einer zu grün»
benben ©enoffenfcljaft für SBohnungSfürforge ober aber

für bie ©rftellung oon Arbeiterroohnfjäuf ern
für baS ftäbtifche ißerfonal einen Hrebit oon
150,000 gr. beroilligt.

Q5etfiit5unô bet ^Itbeit^aeit,
(Sorrefponbetij.)

Die Serlürpng ber. Arbeitszeit roirb aucl) in ben
lantonalen unb ©emeinbe=SerroaItungen ©ingang finben.
Namentlich bte ©infühvung be§ freien ©amStag»
9lad)mittag ift ein Segehren, bem man bei gutem
Sßillen entfprechen lann. ©§ roirb fogar ant rid)tigften
fein, roenn man bie 2Serfürpng ber Arbeitszeit bazu
benü^t, um ben freien ©am§tag=Nacl)mittag einzuführen.
Sei ben ©emeinbebetrieben roirb man allcrbingS am
©antStag » Nachmittag einen AblöfungSbienft einrichten
müffen, foroeit eS fid> um Setriebe Ipobelt, auf bie bie

Üffentlid)t'eit angeroiefen ift. 2Bir haben ba im Auge
bie teclpifchen Setriebe oon ©aS, SBaffer unb ©leltrizi»
tät; bann auch ben ©tra^enreinigungSbienft beim Sau»
amt. 2ßer ant ©amStag»Nad)mittag ablöft, erhält an»

fangS ber folgenbett SBoche einen freien Nachmittag.
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Nigst k. Padel und Lutstorf & Mathys, vorbehaltlich
Änderungen, die sich bei der Ausführung als notwendig
oder wünschenswert erweisen sollten, wird der erforder-
liche Kredit von Fr. 1,020,000 und Fr. 798,000, zu-
sammen Fr. 1,818,000 bewilligt.

Hievon kommen Fr. 1,000,000 zu Lasten des Liegen-
schaftskontos und Fr. 818,000 sind als zu amortisieren-
der Kapitalvorschuß zu behandeln.

Der Gemeinderat wird mit der Ausführung der Be-
schlüsse beauftragt und zur Beschaffung der erforderlichen
Mittel, nötigenfalls auf dem Anleihenswege ermächtigt.

Neue Wasserversorgung in Mnri (Bern). Die
außerordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde
hatte die Wasserversorgung zu behandeln. Der Gemeinde-
rat hat die Kosten für die Erwerbung neuer 'Quellen
und die Erstellung der neuen Fassungen mit Zuleitung
usw. auf Fr. 100,000 veranschlagt. Die Gemeindebehörde
unterbreitete der Versammlung folgende Anträge zur
Annahme: 1. Dem mit Herrn Ed. Schmied in Schloß-
wil abgeschlossenen Dienstbarkeitsvertrag betreffend die

Einräumung des Quellen- und Nachgrabrechtcs sei unter
gewissen Bedingungen die Genehmigung zu erteilen. —
2. Das von Herrn Geometer Weber in Langenthal aus-
gearbeitete Projekt für die neuen Quellenfassungen soll

zur Ausführung gelangen. 3. Das im Wasserversor-
gungsregulativ der Gemeinde Muri enthaltene Recht zur
Einführung von Wassermessern sei auf den Gemeinderat
zu übertragen. 4. Zur Bezahlung der Quellenèrwerbungs-
summe und zur Ausführung der damit zusammenhängen-
den Arbeiten soll der bestehende Kredit bei der Depositen-
kasse der Stadt Bern von Fr. 300,000 auf Fr. 400,000
erhöht werden. — Diese Anträge wurden von der Ver-
sammlung angenommen.

Ein neues Schulhans in Luzern. Die städtische
Baudirektion wurde vom Stadtrate beauftragt, in Ver-
bindung mit der Schuldirektion die Frage der Erstellung
eines neuen Schulhauses zu prüfen und über die Lage,
Größe und den Zeitpunkt des Baubeginns Bericht und
Antrag einzubringen.

Neubau der kantonalen Krankenanstalt in Aaran.
Die Vergebung der Arbeiten für die Erweiterung der
kantonalen Krankenanstalt in Aarau gestattet demnächst
den Beginn der Arbeiten. Zuerst wird die neue Augen-
klinik erstellt. Erst nachher wird man an die Erweite-
rung der Gebäranstalt gehen können. Vor dem 1. Januar
1920 wird dies nicht möglich sein. Die Regierung hat
deshalb von der Anstellung eines Gynäkologen, der auch

als Bauleiter hätte mitwirken sollen, vorderhand Umgang
genommen.

Musenmsbauten im Aargau. Der Regierungsrat
beantragt dem Großen Rat, an den durch die aargauische
naturforschende Gesellschaft vorzunehmenden Bau eines
Museums für Natur- und Heimatkunde in Aarau
einen Staatsbeitrag von 100,000 Fr. zu leisten. Der
Anlaß ruft aber auch einem Staatsbeitrag für das

Museum in Zofingen, da wegen Platzmaugel sein
Ausbau ebenfalls nötig ist. »

Friedhofkunst. Der Stadtrat von Lenzburg will
der Abdankungshalle auf dem Friedhofe eine feierlichere
Ausstattung geben. Ein Betrag ist ins Budget aufge-
nommen worden, der aber den Ansprüchen lange nicht
genügt. Es liegt ein Projekt von Herrn Kunstmaler
Büchi vor, der von Gemeinderat und Baukommission
zur Ausarbeitung beauftragt wurde, das eine vorzügliche
Lösung verspricht. Die Kosten werden sich insgesamt
auf 7000 Fr. (Wandbild 5000 Fr.) belaufen. Man
hofft, die Summe noch durch freiwillige Beiträge äuffnen
zu können. Der Gemeinderat wurde von der Gemeinde-
Versammlung beauftragt, eine Vorlage auszuarbeiten.

Wohnungsbau in Frauenfeld. Die Stadtgemeinde
Frauenfeld hat für die Beteiligung an einer zu grün-
denden Genossenschaft für Wohnungsfürsorge oder aber

für die Erstellung von Arbeiterwohnhäusern
für das städtische Personal einen Kredit von
150,000 Fr. bewilligt.

Verkürzung der Arbeitszeit.
(Korrespondenz.)

Die Verkürzung der, Arbeitszeit wird auch in den
kantonalen und Gemeinde-Verwaltungen Eingang finden.
Namentlich die Einführung des freien Samstag-
Nachmittag ist ein Begehren, dem man bei gutem
Willen entsprechen kann. Es wird sogar am richtigsten
sein, wenn man die Verkürzung der Arbeitszeit dazu
benützt, um den freien Samstag-Nachmittag einzuführen.
Bei den Gemeindebetrieben wird man allerdings am
Samstag-Nachmittag einen Ablösungsdienst einrichten
müssen, soweit es sich um Betriebe handelt, auf die die

Öffentlichkeit angewiesen ist. Wir haben da im Auge
die technischen Betriebe von Gas, Wasser und Elektrizi-
tät; dann auch den Straßenreinigungsdienst beim Bau-
amt. Wer am Samstag-Nachmittag ablöst, erhält an-
fangs der folgenden Woche einen freien Nachmittag.
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